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Bildungsdepartement 

Berufs-, Studien-  
und Laufbahnberatung 

 

Studienkosten und Stipendien 

 

Semestergebühren an 

Schweizer Hochschulen 

Wer an Schweizer Universitäten, ETHs 
oder Fachhochschulen studiert, muss 
zweimal im Jahr eine sogenannte Se-
mestergebühr entrichten. In der Regel 
gilt diese Gebühr jeweils für alle Studi-
engänge an der betreffenden Ausbil-
dungs-statte, d.h. an der Uni Zürich kos-
tet beispielsweise das Germanistik- 
studium gleich viel wie das Biologie-stu-
dium oder das Theologiestudium. Für 
Ausländer/innen werden z.T. zusätzliche 
Gebühren verlangt. 

 

Universitäten/ETHs: rund Fr. 750.- bis 
800.-, SG: Fr. 1229.-, TI: Fr. 2000.- 

Fachhochschulen: rund Fr. 500.- bis 
1’000.- 

Private Fachhochschulen: mehrere Tau-
send Franken 

Fernuniversität: Fr. 1300.- 

Fernfachhochschule: für Bachelor Studi-
engänge Fr. 1800.- 

 

So finanzieren Sie Ihr Studium 
 

Studieren ist nicht gratis. Das Geld, das Sie dafür brauchen, sollten 
Sie eigentlich von Ihren Eltern bekommen. Vielleicht können Sie 
auch neben dem Studium ein bisschen was verdienen. Wenn das al-
les nicht reicht, gibt’s unter Umstanden finanzielle Unterstützung von 
Dritten. Antworten auf die häufigsten Fragen, hilfreiche Tipps und Ad-
ressen. 

Ich will nach der Matura studieren. Mit welchen Kosten muss ich in 
den nächsten Jahren rechnen? 
Wer studieren will, braucht Geld: Die Ausbildungsstatten verlangen 
Semestergebühren oder Schulgelder (vgl. Randspalte), daneben ent-
stehen je nachdem Kosten für Lehrmittel, Exkursionen, Studienwo-
chen, Spezialkleidung, Computer etc. Zu den Lebenshaltungskosten 
gehören Essen, Krankenkasse, AHV-Beitrage, Kleidung, Vergnügungen 
etc. Wer auswärts wohnen will oder muss, hat noch für Miete, Haus-
ratversicherung, Haushaltkosten usw. aufzukommen. 

Die Budgetberatung Schweiz (www.budgetberatung.ch) rechnet in ih-
ren «Richtlinien für Studierende» mit monatlichen Ausbildungs- und 
Lebenshaltungskosten von Fr. 780.- bis 1780.-  für Studierende, die 
noch zu Hause wohnen, bzw. mit Fr. 1620.- bis Fr. 2680.- für Studie-
rende, die auswärtig Wohnen. 

Die genauen Semestergebühren erfahren Sie aus den Unterlagen und 
Semesterprogrammen der betreffenden Unis, ETHs und 
Fach(hoch)schulen. Auskünfte zur Preis- und Wohnsituation in Hoch-
schulstädten erhalten Sie bei den entsprechenden studentischen und 
städtischen Wohnvermittlungsstellen (Adressen über die Homepages 
der Ausbildungsstätten). Aufgrund dieser Angaben und eigener Erfah-
rungswerte sollte es Ihnen möglich sein, ein persönliches, differen-
ziertes Budget zu erstellen. 

Wer muss mein Studium bezahlen? 
Nach dem Gesetz (ZGB Art. 276 ff) sind Ihre Eltern verpflichtet, bis 
zum Ab¬schluss einer öffentlich anerkannten Erstausbildung für die 
entstehenden Kosten geradezustehen. Eine Matura ist noch keine sol-
che Erstausbildung. Die Eltern mussten also Ihr Studium an einer 
Hochschule oder einer anderen Ausbildungsstätte bezahlen und auch 
für Nebenkosten wie Fahrten, Wohnen, Verpflegung u.a. aufkommen. 
Ausnahmen gelten höchstens dann, wenn zwischen Matura und Aus-
bildungsbeginn eine aussergewöhnlich lange Zeit verstreicht. 
 
 
 

 

http://www.budgetberatung.ch/
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Stipendienstellen 

Stipendien Kanton Schwyz Amt 
für Berufsbildung Kollegium-
strasse 28 
Postfach 2193 

6431 Schwyz  
Tel. 041 819 19 24 
www.sz.ch/stipendien 

Kantonale Stipendienstellen 

unter: https://www.edk.ch/edk.ch/plat-
form/de/de/themen/stipendien/stipendi-
enstellen finden Sie eine Linkliste zu 
sämtlichen kantonalen Stipendienstel-
len sowie eine Sammlung der wichtigs-
ten Informationen rund um das Stipen-
dienwesen in der Schweiz. 

Mobilitäts- und Auslandstipendien:  
Verschiedene Austauschprogramme 
und Vereinbarungen zwischen Hoch-
schulen ermöglichen es Schweizer 
Studierenden ein oder mehr Semester 
im europäischen oder Übrigen Aus-
land zu studieren. Die dafür gewahr-
ten Regierungs- stipendien werden 
vom Stipendiendienst der Rektoren- 
konferenz der Schweizer Hochschulen 
vermittelt und betreut. 

Informationen unter 
https://www.swissuniversities.ch/ser-
vice/stipendien-ausland  
 

Stiftungen und Fonds  
sind öffentliche und private Institutio-
nen, die in bestimmten Härtefällen 
und z.T. für bestimmte Ausbildungen 
Gelder zur Verfügung stellen. Diese In-
stitutionen sind aufgeführt im Buch 
«Fonds und Stiftungen» zu bestellen 
unter http://Infostelle.ch  oder unter 
https://www.edi.ad-
min.ch/edi/de/home/fachstellen/eid-
genoessische-stiftungsaufsicht/stif-
tungsverzeichnis.html (>Stiftungsver-
zeichnis >elektr. Version, mit Such-
funktion). 
Bei der Suche nach einer geeigneten 
Stiftung hilft auch www.stipendium.ch 
(kostenpflichtig) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und wenn die Eltern nicht (alles) zahlen können? 
Überlegen Sie sich, wieviel Sie eventuell mit einer regelmassigen 
Teilzeittätigkeit während des Studiums oder aber mit Semesterfe-
rien-Jobs oder mit gelegentlichen Arbeitseinsätzen zu verdienen 
imstande sind, um das Fehlende zu ergänzen. In der Regel werden 
für Studierendenjobs in der Stunde zwischen Fr. 20.-- und 30.-- 
bezahlt. Die Kombination von Studium und Arbeit ist nicht immer 
einfach. Das Bachelor-Master-System strukturiert die Studienzeit 
recht stark und lässt oft wenig Freiraum. Trotzdem lohnt es sich, 
Erfahrungen in der Arbeitswelt zu sammeln. Nicht nur finanziell, 
sondern auch als Vorbereitung auf das spätere Berufsleben. Über 
welche Internet-Sites Sie vielleicht zu einem Job kommen, lesen 
Sie in der Randspalte auf Seite 3.  

 

Und wenn das auch nicht reicht? 

Dann müssen Dritte einspringen. Finanzielle Unterstützung bei der 
Ausbildung bieten neben privaten Stiftungen und Fonds vor allem 
der Staat und die Kanto¬ne, wodurch die Chancengleichheit für 
alle verbessert werden soll. Grundsätzlich unterscheidet man zwi-
schen Beiträgen, die man nach der Ausbildung zurückzahlen muss 
(Darlehen und Bankkredite) und solchen, die man nicht zurücker-
stattet (Stipendien). 

Wohin muss ich mich wenden, wenn ich Stipendien beantragen will? 
Kantonale Stipendien oder Darlehen erhalten Sie ausschliesslich 
Ober die kantonalen Stipendienberatungsstellen (Adressen vgl. 
Randspalte). Für Sie zuständig ist bei einer Erstausbildung die Sti-
pendienstelle des Wohnkantons Ihrer Eltern (und nicht der Kanton, 
in dem Sie selber wohnen oder in dem die Ausbildungsstätte steht) 
bzw. die Stipendienstelle des Wohnkantons des bisherigen oder 
letzten Inhabers der elterlichen Sorge. Für Auslandschweizer/in-
nen, Ausländer/innen und anerkannte Flüchtlinge gelten bei der 
Zuteilung von Stipendiengeldern teilweise spezielle Regelungen. 

Für welche Ausbildungen werden Stipendien ausgerichtet? 
Stipendien gibt es für Hochschul- und andere Ausbildungen, so-
fern diese zu einem vom Bund anerkannten Abschluss führen 
und/oder von den Kantonen oder dem Bund stipendienrechtlich 
anerkannt sind (Auskünfte bei den Ausbildungsstätten). Für Aus-
bildungen im Ausland vergeben die Kantone nur beschränkt Sti-
pendien (z.B. wenn das betreffende Ausbildungsangebot in der 
Schweiz ungenügend ist). Über Beitrage an Auslandstudiensemes-
ter im Rahmen eines Austauschprogramms wissen die Mobilitäts-
stellen der Hochschulen Bescheid (Adressen im Vorlesungsver-
zeichnis oder Ober die Hochschul-Sites). 

Wieviel Geld bekomme ich vom Stipendienamt? 
Leider lässt sich diese Frage nicht allgemeingültig beantworten. So 
gibt es beispielsweise keine Listen, in denen Sie nachschauen 
könnten, welchen Betrag Sie erhalten, wenn Sie in Bern Physik 
studieren wollen oder in Zürich Lebensmittelwissenschaft. In den 
Augen des Stipendienamtes ist jeder Fall ein Einzelfall und wird 
als solcher behandelt: Neben dem Vermögen und dem Einkommen 
des Bewerbers und seiner Eltern spielen die Höhe der Ausbil-
dungs- und Lebenshaltungskosten sowie die Anzahl Geschwister 
eine Rolle. Sie können sich über Ihre individuelle Situation bei der 
Stipendienstelle im Amt für Berufsbildung des Kantons Schwyz 
beraten und sich eine vorläufige Einschätzung geben lassen. 

 

http://www.sz.ch/stipendien
https://www.edk.ch/edk.ch/platform/de/de/themen/stipendien/stipendienstellen
https://www.edk.ch/edk.ch/platform/de/de/themen/stipendien/stipendienstellen
https://www.edk.ch/edk.ch/platform/de/de/themen/stipendien/stipendienstellen
https://www.swissuniversities.ch/service/stipendien-ausland
https://www.swissuniversities.ch/service/stipendien-ausland
http://infostelle.ch/
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
http://www.stipendium.ch/
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www-Tipps  
Studentenjobs  
Unter folgenden Adressen finden Sie 
Jobs und eine Liste von Suchmaschi-
nen mit weiteren Angeboten:  
www.students.ch/jobs  
Fast an jeder Hochschule gibt es An-
schlagbretter oder eine speziell auf 
Studierende abgestimmte Arbeitsver-
mittlung. Man findet dort unter ande-
rem Jobs in den Bereichen Sekretariat, 
EDV, Gast-gewerbe, Unterrichten, Ver-
kauf, Hilfsarbeiten, Messeeinsätze, 
Übersetzen etc. Die Internetsites dazu:  
Basel  
https://www.unibas.ch/de/Studium/Be-
ratung/Berufseinstieg-Laufbahn/Stel-
lenboerse.html  
Bern  
https://www.sub.unibe.ch/de/studijob-
8.html 
Freiburg 
https://webapps.unifr.ch/job/public/in-
dex.php?ufLang=de   
Genf  
https://www.unige.ch/dife/carriere 
Lausanne  
https://www.unil.ch/sasme/home/menu-
inst/jobs-detudiante/chercher-un-
emploi.html 
Neuenburg  
www.job-service.ch 
St.Gallen  
https://my.hsgcareer.ch/de/jobs/ 
Zürich  
https://marktplatz.uzhalumni.ch  
www.juniors.ethz.ch   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werden die Stipendien gekürzt, wenn ich neben dem Studium mit 
Jobben  zusätzlich Geld verdiene?   
Jein. Die meisten Kantone erlauben ihren Stipendiaten, zusätz-
liches Geld zu verdienen (und es zu behalten). Im Kanton Schwyz 
errechnet sich der Ausbildungsbeitrag aus Einkommen der auszubil-
denden Person, ihrer Eltern, ihres Ehegatten sowie anderer Perso-
nen, die gesetzlich zur Tragung oder Mittragung der Ausbildungs-
kosten verpflichtet sind. Einkommen und Vermögen werden an-
hand der Steuerdaten ermittelt.   

 

Soll ich nicht lieber auf eine kostspielige Ausbildung verzichten, 
wenn ich sie mir nicht leisten kann?   
Nein, verzichten Sie auf keinen Fall! Sie könnten es später bereuen. 
Es ist einfacher, während der Ausbildung den Gürtel etwas enger zu 
schnal- len und einige Unannehmlichkeiten in Kauf zu nehmen, als 
später mit der Einsicht leben zu müssen, die falsche Ausbildung 
durchlaufen zu haben. Wenn Sie ein klares Ausbildungsziel vor Au-
gen haben und überzeugt sind von Ihrer Wahl, bringen Sie auch  
eher die Motivation, das Durchhaltevermögen und die Fähigkeiten 
mit, die es braucht, eine Ausbildung erfolgreich abzuschliessen. Und 
es wird Ihnen leichter fallen, all die mühsamen administrativen 
Schritte zu unternehmen und die unan- genehmen Bittgänge um 
Geld hinter sich zu bringen. Sie haben das Recht auf die bestmögli-
che Ausbildung und Sie sollten sich nicht scheuen, alle Hebel in Be-
wegung zu setzen, um von diesem Recht zu profitieren.   
 

 

 

 

 

Bücher zum Thema   
Die folgenden Bücher können Sie im BIZ Pfäffikon oder Goldau an-
sehen oder ausleihen:   

«Auskommen mit dem Einkommen». Ein Ratgeber der Budgetbera-
tung  Schweiz mit vielen Beispielen, Ratschlägen und Spartipps   

Stipendienhandbuch «Ausbildung — wer hilft bei der Finanzie-
rung?» herausgegeben von der Pro Juventute und dem Schweizeri-
schen Verband für Berufsberatung. Mit Adressen von privaten Fonds 
und Stiftungen und nützlichen Tipps für den Umgang mit Stipendi-
enstellen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.unibas.ch/de/Studium/Beratung/Berufseinstieg-Laufbahn/Stellenboerse.html
https://www.unibas.ch/de/Studium/Beratung/Berufseinstieg-Laufbahn/Stellenboerse.html
https://www.unibas.ch/de/Studium/Beratung/Berufseinstieg-Laufbahn/Stellenboerse.html
https://www.sub.unibe.ch/de/studijob-8.html
https://www.sub.unibe.ch/de/studijob-8.html
https://webapps.unifr.ch/job/public/index.php?ufLang=de
https://webapps.unifr.ch/job/public/index.php?ufLang=de
https://www.unige.ch/dife/carriere
https://www.unil.ch/sasme/home/menuinst/jobs-detudiante/chercher-un-emploi.html
https://www.unil.ch/sasme/home/menuinst/jobs-detudiante/chercher-un-emploi.html
https://www.unil.ch/sasme/home/menuinst/jobs-detudiante/chercher-un-emploi.html
http://www.job-service.ch/
https://my.hsgcareer.ch/de/jobs/
https://marktplatz.uzhalumni.ch/
http://www.juniors.ethz.ch/
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Budget: Berechnen, was wieviel 
kostet  
Ein persönliches Jahresbudget zu er-
stellen, ist unumgänglich, wenn Sie 
wissen wollen, ob der Verdienst Ihrer 
Eltern und/oder Ihr Eigenverdienst aus-
reichen, die von Ihnen angestrebte 
Aus-bildung mit all ihren Nebenkosten 
zu bezahlen. Zudem brauchen Sie sol-
che Unterlagen auch, wenn Sie ein Sti-
pendien-gesuch einreichen.  
Je nach Ausbildung, Studienort, Le-
bens- und Wohnform können dabei die 
Kosten ganz erheblich voneinander ab-
weichen und von Monat zu Monat wie 
von Jahr zu Jahr schwanken. Erkundi-
gen Sie sich bei der Ausbildungsstätte 
Ih-rer Wahl, den betreffenden Woh-
nungs-vermittlungsstellen, Kranken-
kassen und Versicherungen, bei älteren 
Geschwistern oder Kolleginnen, bei 
den Eltern.  
Hilfe bei Erstellen eines persönli-chen 
Budgets bieten auch zahlreiche 
Budget-beratungsstellen oder der 
Dachverband Budgetberatung Schweiz, 
6000 Luzern, Tel. 079 / 664 09 10, 
www.budgetberatung.ch. Auf der 
Homepage finden Sie nicht nur eine 
Adressliste der Beratungsstellen, Tipps 
und Links, sondern auch Budget-bei-
spiele und ein Formular zur Berech-
nung Ihrer Ausgaben, Einnahmen und 
Fehlbeträge.  

 

Das Stipendiengesuch   

So müssen Sie im Kanton Schwyz vorgehen  

Ein Stipendiengesuch auszufüllen und die dazu nötigen Unterla-
gen zu- sammenzusuchen, braucht Zeit. Warten Sie also nicht zu 
lange und nutzen Sie die Monate zwischen Matura und Ausbil-
dungsbeginn.   
 

1. Beschaffen Sie sich Informationen. Die Stipendienstelle Kanton 
Schwyz  ist unter www.sz.ch/stipendien auf dem Netz präsent und 
bietet Informationen  und Merkblätter zum Runterladen an. Lesen Sie 
alles sorgfältig durch und  notieren Sie offene Fragen, die sich 
vielleicht in einem Telefongespräch  klären lassen.   

2. Suchen Sie die nötigen Papiere zusammen. Was Sie brauchen, 
sind in der Regel: das offizielle Anmeldeformular, Ihre Steuerunterla-
gen und die Ihrer Eltern, eine aktuelle Schul- und Schulgeldbestäti-
gung der gewählten Ausbildung, eine Kopie des zuletzt erlangten 
Ausbildungsausweises (z.B. Maturazeugnis) sowie weitere Unterla-
gen, die Ihre Lebenssituation dokumentieren, wie Scheidungsurteil 
der Eltern, Renten- oder Alimente-Verfügungen, Bankunterlagen 
etc.   

3. Machen Sie von sich aus auf alle besonderen Umstände auf-
merksam,  die Ihrer Ansicht nach einem besonderen Geldbedarf 
begründen. Nutzen Sie jedes Argument, aber bleiben Sie bei der 
Wahrheit. Zu Unrecht  bezogene Stipendien müssen Sie zurück-
zahlen.   

4. Reichen Sie Ihr Gesuch gemäss dem angegebenen Termin 
und auf  Anhieb vollständig mit allen geforderten Unterlagen 
ein. Im Kanton  Schwyz sind sie bei Ausbildungsbeginn zwischen 
Mai und Oktober bis  am darauffolgenden 1. Dezember, bei Aus-
bildungsbeginn zwischen November und April bis am darauf fol-
genden 1. Juni einzureichen. Üben  Sie sich in Geduld, es kann 
eine Weile dauern, bis Sie Bescheid erhalten.   
 

Absagen enthalten Hinweise auf Beschwerdemöglichkeiten. Ein po-
sitiver Entscheid bedeutet nicht, dass Sie für die Dauer der gesam-
ten Ausbildung Stipendien erhalten. Das Gesuch müssen Sie jähr-
lich erneuern! Und falls sich zwischendurch irgendwelche Änderun-
gen in Ihrer Lebens- und Ausbildungssituation ergeben, sind diese 
unaufgefordert und unverzüglich der Stipendienstelle zu melden.   
 

 
 
 
August 2009, Christina Ochsner Çanak   
Berufsberatung Kanton Zürich   

Für den Kanton Schwyz bearbeitet von   

Sabina Peterka, Studienberatung Kanton Schwyz im Juni 2010 

 

http://www.budgetberatung.ch/
http://www.sz.ch/stipendien

